Schnuppertag

Besuchen in der Grund-
schule. So sieht es mit Auf-
sichtspflicht & Co.aus. 2

Aus der Welt der Kita-Leitung

Verspatungen

Wie Sie standig ver-
spatete Eltern wieder auf
Kurs bringen. 3

So viele Ersthelfer braucht

lhre Kita

Unfalle gibt es in Kitas immer wieder.
Wichtig ist, dass Ihr Team in solchen
Situationen Erste Hilfe leisten kann.
Effektiv helfen kann aber nur, wer auch
weif3, was zu tun ist. Es ist daher von
fundamentaler Bedeutung, dass es in
Ihrer Kita geniigend Ersthelfer gibt.

Mindestens ein Ersthelfer
pro Gruppe

Es muss mindestens einen Ersthelfer
pro Gruppe geben, auf jeden Fall aber
2 Ersthelfer pro Einrichtung. Achten
Sie bei der Dienstplanung darauf, dass
immer genligend Ersthelfer in der Kita
sind. Ausfliige sollten von mindestens
einem Ersthelfer begleitet werden.

Ausbildungskosten iiberneh-
men die Unfallversicherer

Die Kosten fiir die Ausbildung zum
Ersthelfer ibernimmt die Unfallkasse,
bis die Mindestanzahl von Ersthelfern
in der Kita erreicht ist. Arbeiten Sie bei
einem freien oder kirchlichen Trager,
konnen Sie zusatzlich bei der fiir Ihre
Einrichtung zustandigen Berufsge-
nossenschaft, der BGW, einen Antrag
auf Kosteniibernahme fir die Erst-
helferausbildung stellen. Diese lber-
nimmt die Kosten fiir die Ersthelfer-
ausbildung grundsatzlich fir 5-10 %
der Beschaftigten.

Die Ausbildungskosten fiir die dari-
ber hinaus notwendigen Ersthelfer

tibernimmt die Unfallkasse. Sie stel-
len hierzu einen Antrag auf Kosten-
tibernahme bei der Unfallkasse. Diese
priift den Antrag. Dann erhalten Sie
eine Kostenlibernahmeerklarung. Mit
dieser kdnnen Sie dann den Ersthel-
ferkurs bei einer von lhnen frei wahl-
baren Organisation, z. B. Deutsches
Rotes Kreuz, buchen. Die Abrechnung
erfolgt unmittelbar zwischen der
Organisation und der Unfallkasse.

Ersthelferausbildung
dauert einen Tag

Die Ausbildung zum Ersthelfer dauert
9 Unterrichtsstunden, also einen kom-
pletten Arbeitstag. Alle 2 Jahre muss
der Ersthelferkurs aufgefrischt wer-
den. Dies dauert ebenfalls 9 Stunden.

Meine Empfehlung

Sinnvoll ist es natiirlich, wenn Ihr
gesamtes Team als Ersthelfer aus-
gebildet ist. Fragen Sie doch bei den
Organisationen, die in lhrem Umfeld
aktivsind, nach, waseine Inhouse-Ers-
te-Hilfe-Schulung Ihres gesamten
Teams kosten wiirde. Prifen Sie
dann, welche Kosten die Unfallkasse
und BGW (ibernehmen. Die Differenz
bekommen Sie wahrscheinlich aus
Ihrem Fortbildungsbudget, und mit
Hilfe lhres Tragers finanziert. Dann
Sie haben die Gewissheit, dass wirk-
lich alle Mitarbeiter im Notfall beherzt
handeln konnen.

Recht & Sicherheit in der Kita

Arbeitsvertrag

Das sollte mindestens
geregelt sein, um Kon-
flikte zu vermeiden. 4 &5

Recht & Sicherheit

Gartenaktion

Sorgen Sie dafiir, dass die
Unterstiitzung der Eltern
sicher verlauft. 7

»Konnen Sie sich das mal
ansehen?*

Liebe Kita-Leitungen,

diese Frage hore ich oft von Kita-Leitun-
gen, wenn es um die Arbeitsvertrage in
ihrer Kita geht. Denn haufig sind diese
in der Praxis nicht so gestaltet, dass Sie
als Leitung vernlinftig hiermit arbeiten
konnen.

Und tatsachlich: Haufig werden Arbeits-
vertrage von Tragern recht wild aus dem
Internet zusammenkopiert, so wie es
nach Ansicht des Tragers dann passt.

Das hat dann den Effekt, dass die Rege-
lungen nicht so richtig zusammenpassen
und sich teilweise sogar widersprechen.
Kommt es einmal zu einer gerichtlichen
Auseinandersetzung, kann man damit
wirklich keinen Blumentopf gewinnen.

In dieser Ausgabe finden Sie ein Muster
fiir einen Arbeitsvertrag, den Sie auch in
lhrer Kita als Muster nehmen konnen.
Uberlegen Sie anhand dieses Musters,
ob es Sinn macht, die Arbeitsvertrage
Ilhres Tragers genauer unter die Lupe
zu nehmen und ggf. fiir die Zukunft zu
andern.

lhre M\

Judith Barth, Chefredakteurin

Rechtsanwaltin Judith Barth bietet
kompetente und praxisnahe Rechts-
beratung fiir Kita-Leitungen und
sichere Losungen in allen sensiblen
Rechtsbereichen in der der Kita.

E-Mail: judith-barth@pro-kita.com

Mai 2018 - 1



Schnuppertag in der Grundschule:
Antworten auf lhre Fragen

Die Kita-Zeit Ihrer Vorschulkinder
geht langsam, aber sicher dem Ende
zu. Vielerorts ist es lblich, dass die
zukiinftigen Erstklassler vor den Som-
merferien zu einem Schnuppertag in
die Grundschule eingeladen werden.
Ihnen als Kita-Leitung stellen sich in
diesem Zusammenhang immer einige
rechtliche Fragen. Diese mochte ich
Ihnen hier gern beantworten.

Die Vorschulkinder der Kita ,Son-
nenschein” sind mit ihren Erziehe-
rinnen zu einem Schnuppertag in
der ortlichen Grundschule eingela-
den. Hanna stiirzt auf dem Weg zur
Schule und bricht sich das Handge-
lenk. Die Kita-Leitung lberlegt, wie
Hanna jetzt versichert ist, da die
Einladung ja von der Schule kam.

Rechtlicher Hintergrund

Als Kita sollen Sie mit den Grundschu-
len kooperieren mit dem Ziel, fir die
Kinder den Wechsel zwischen Kita
und Schule moglichst harmonisch zu
gestalten. Ein Schnuppertag in der
Grundschule ist eine Form der Ausge-
staltung dieser Kooperation.

Das ist zu tun

Bereiten Sie mit Ihrem Team und auch
mit in der Grundschule den Schnup-
pertag sorgfaltig vor. Dann haben Sie
die Gewadhr, dass Sie auch rechtlich
auf der richtigen Seite sind.

Frage: Wer hat die Aufsichtspflicht
fiir die Kinder, wenn die Schule zum
Schnuppertag einlddt?

Antwort: Die Aufsichtspflicht auf dem
Weg zur Schule und auf dem Riickweg
zur Kita liegt bei den Kita-Mitarbeitern,
die die Kinder in die Kita begleiten.

Nehmen die Kinder dann in der Schu-
le am Unterricht teil, geht die Auf-
sichtspflicht auf die Lehrer lber. Glei-
ches gilt, wenn die Kinder auch an
einer regularen Pause auf dem Schul-
hof teilnehmen.

Frage: Wie sieht es mit dem Versi-
cherungsschutz aus, wenn Kinder auf

2 - Mai 2018

dem Weg zwischen Kita und Schule
einen Unfall haben?

Antwort: Letztlich handelt es sich bei
dem Ausflug, um eine Kita-Veranstal-
tung. Das heiBt: Die Kinder sind iiber
die gesetzliche Unfallversicherung
versichert. Im Praxisbeispiel ist Han-
na also ganz ,normal” (iber die Unfall-
kasse versichert.

Frage: Wie sieht es mit dem Versiche-
rungsschutz aus, wenn das Kind in der
Schule einen Unfall hat?

Antwort: In einem solchen Fall
besteht ebenfalls Unfallversiche-
rungsschutz tiber die Unfallkasse. Mit
einer Besonderheit: Da der Unfall auf
dem Schulgelande passiert ist, muss
die Unfallanzeige von der Schule
gefertigt werden. Fiir den Versiche-
rungsschutz des Kindes macht das
aber keinen Unterschied.

Frage: Wie sieht es mit der Haftung
aus, wenn ein Kind in der Schule etwas
kaputtmacht?

Antwort: Da lhre Vorschulkinder in
aller Regel das 7. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben, haften sie
nicht flir Schaden, die sie verursa-
chen. Gleiches gilt auch flir deren
Eltern bzw. deren Haftpflichtversi-
cherung. Es kommt fiir die Frage der
Haftung darauf an, ob die Aufsichts-
pflicht fiir das Kind verletzt wurde
oder nicht. Lag die Aufsichtspflicht
bei der Schule und wurde diese ver-
letzt, haftet letztlich die Schule fiir
den Schaden. Waren Ihre Mitarbeiter
zum Schadenszeitpunkt fiir das Kind

Situation

Weg zwischen Kita Pad. Fachkrafte

& Grundschule der Kita

und Heimweg

Unterrichtsbe- Lehrer der
such/ Grundschule
Pause auf dem

Schulhof

Recht & Sicherheit in der Kita

Aufsichtspflicht

zustandig, haftet Ihr Trager bzw. des-
sen Betriebshaftpflichtversicherung
fur den entstandenen Schaden.

Frage: Miissen die Eltern der Teilnah-
me am Schnuppertag zustimmen?

Antwort:)a. Die Eltern sollten iber den
Schnuppertag informiert werden und
der Teilnahme schriftlich zugestimmt
haben. Das klingt ein wenig aufwen-
dig, hat seine Begriindung aber im
Datenschutz. Denn bei einem Schnup-
pertag sehen sich die Kinder nicht nur
die Schule an. Sie nehmen auch am
Unterricht teil. Und die Lehrer nutzen
die Gelegenheit, sich die zukiinftigen
Erstklassler genau anzusehen. Auch
dies ist eine Datenerhebung. Da es
sich aber bei Ihren Vorschulkindern
um Kita-Kinder handelt, die noch in
keinem Schulverhaltnis stehen, gibt
es keine rechtliche Grundlage fiir eine
solche Datenerhebung.

Daher sollten die Eltern ihre schrift-
liche Einwilligung zur Teilnahme am
Schnuppertag und zur Teilnahme am
Unterricht und damit zur Datenerhe-
bung in der Grundschule geben.

Meine Empfehlung

Schnuppertage in der Grundschule
sind fiir Ihre Vorschulkinder eine gute
Gelegenheit, die Vorfreude auf die
Schule zu steigern und bestehende
Angste abzubauen. Sie sollten solche
Kooperationen mit der Grundschule
aktiv fordern. Denn Sie sehen: Versi-
cherungsschutz, Aufsichtspflicht und
Datenschutz bekommen Sie problem-
los in den Griff.

Versicherungsschutz

Unfallkasse (fur Unfalle des
Kindes)

Betriebshaftpflicht des Tragers
(Sachschaden Dritter)

Unfallkasse (fir Unfalle des
Kindes)

Schule (bei Sachschaden
Dritter)

www.pro-kita.com
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Dauernd zu spat beim Abholen: Wie Sie Eltern
klare Grenzen setzen

Wann konnten Sie lhre Einrichtung
das letzte Mal tatsachlich piinktlich
mit Ende lhrer Offnungszeiten schlie-
Ben? Viele Leitungen bzw. padago-
gische Fachkrafte konnen sich hier-
an nicht so recht erinnern. Das liegt
daran, dass die Eltern es mit den Off-
nungszeiten nicht so eng sehen und
diese haufig eher als Empfehlung
wahrnehmen und nicht als Verpflich-
tung. Das ist extrem argerlich und
auch teuer fur Ihren Trager. Denn bei
jeder Verspatung der Eltern fallen flir
die Mitarbeiter im Spatdienst, die mit
dem Kind auf Mama oder Papa warten
miissen, Uberstunden an.

Lisa besucht seit Sommer die Kita
~Froschkonig®. lhre Eltern sind
beruflich sehr eingespannt. Sie ver-
spaten sich haufig 20 bis 30 Minu-
ten beim Abholen von Lisa. Die Mit-
arbeiter im Spatdienst beschweren
sich bei der Leitung, da die Eltern
trotz mehrerer Gesprache ihr Ver-
halten nicht andern. Diese Ulber-
legt, was sie unternehmen kann.

Rechtlicher Hintergrund

Aus lhrem Betreuungsvertrag ergibt
sich fiir die Eltern die Pflicht, ihr Kind
spatestens zum Ende der Betreuungs-
zeiten aus der Kita abzuholen. Kom-
men die Eltern unplinktlich, verstoRen
sie gegen ihre vertraglichen Pflichten.

Das ist zu tun

Haufen sich Verspatungen von Eltern
aber, sollten Sie als Kita-Leitung Ihr
Team unterstiitzen. Denn lhre stehen
den Eltern haufig hilflos gegeniiber,
wenn diese ihr Verhalten einfach
nicht andern. Mit den folgenden Hin-
weisen haben Sie gute Chancen, die
Dauer-Zuspatkommer zur Punktlich-
keit zu bewegen.

1. Tipp: Mitarbeiter doku-
mentieren jede Verspatung

Bitten Sie lhre Mitarbeiter im Spat-
dienst, zunachst einmal alle Verspa-
tungen von Eltern mit Datum und Uhr-

www.pro-kita.com

Sehr geehrte Frau Hansen, sehr geehrter Herr Hansen,

wir mussten leider feststellen, dass Sie lhre Tochter Hanna in den letzten
3 Monaten an insgesamt 20 Tagen verspatet abgeholt haben. Die Verspa-
tungen beliefen sich ausweislich der anliegenden Auflistung zwischen

15 und 35 Minuten. An Ihrem Verhalten hat sich trotz mehrerer Gesprache
mit den padagogischen Fachkraften und der Kita-Leitung nichts geandert.
Wir mochten Sie hiermit auffordern, sich zukunftig an die vertraglichen
Vereinbarungen aus dem Betreuungsvertrag zu halten und Ihr Kind
zukunftig punktlich um spatestens 17.00 Uhr aus der Kita , Froschkonig”

abzuholen.

Sollten Sie Ihre Tochter nicht puinktlich aus der Kita abholen, werden

wir den Betreuungsvertrag kiindigen.

Mit freundlichen GriiBen

Joharnes Berger

Susarne Schneider

Trager Kita ,Froschkonig” Leitung Kita ,Froschkonig”

zeit festzuhalten. Empfehlen Sie Ihrem
Team, dies den Eltern auch mitzutei-
len. Haufig geniigt allein die Verschrift-
lichung der Verspatung, um Eltern zur
Verhaltensanderung zu bewegen.

2. Tipp: Dokumentation als
Gesprachsgrundlage
nutzen

Bitten Sie die Eltern zu einem
Gesprach, und legen Sie ihnen die
Dokumentation der Verspatungen vor.
Verweisen Sie auf den Betreuungs-
vertrag, die vereinbarten Betreuungs-
und die Offnungszeiten Ihrer Kita. For-
dern Sie die Eltern auf, sich zukiinftig
an die Offnungszeiten zu halten und
punktlich zu kommen. Halten Sie das
Gesprach in einem Protokoll fest.

3. Tipp: Situation beobachten

Beobachten Sie, ob das Gesprach zu
einer Verhaltensanderung bei den
Eltern fihrt. Bitten Sie die Mitarbeiter
im Spatdienst, weiter jede Verspatung
dieser Eltern zu dokumentieren. Stel-
len Sie eine Verhaltensanderung zum
Positiven fest, ist die Sache erledigt.

4, Tipp: Eltern schriftlich
ermahnen

Stellen Sie fest, dass das Gesprach
mit den Eltern nichts gebracht hat,
sollten Sie lhren Trager einschalten.

Recht & Sicherheit in der Kita

Legen Sie diesem die Nachweise flr
die dauernden Verspatungen und des
Protokolls des Elterngesprachs vor.
Am besten zusammen mit einer Lis-
te der hierdurch aufgelaufenen Uber-
stunden.

Bitten Sie Ihren Trager, die Eltern
schriftlich aufzufordern, sich an die
getroffenen vertraglichen Vereinba-
rungen zu halten, und fiir den Fall,
dass dies nicht gelingt, eine Kiindi-
gung des Betreuungsvertrags anzu-
kiuindigen. Ein Muster fur ein solches
Schreiben finden Sie hier.

5. Tipp: Betreuungsvertrag
kiindigen

Wenn auch ein solcher Brief keinen
Erfolg bringt, sollten Sie den Betreu-
ungsvertrag tatsachlich fristgerecht
kiindigen.

Meine Empfehlung

Eltern, die dauernd zu spat kommen,
belasten auf Dauer die Erziehungs-
partnerschaft. Denn die Eltern bringen
hiermit ein hohes Mall an Respektlo-
sigkeit und fehlende Wertschatzung
fuir lhre Arbeit zum Ausdruck.

Bringen alle guten Worte und erns-
ten Gesprache nichts, sollten Sie
sich tatsachlich von dieser Familie
trennen.
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		Sehr geehrte Frau Hansen, sehr geehrter Herr Hansen,

wir mussten leider feststellen, dass Sie Ihre Tochter Hanna in den letzten 3 Monaten an insgesamt 20 Tagen verspätet abgeholt haben. Die Verspätungen beliefen sich ausweislich der anliegenden Auflistung zwischen 15 und 35 Minuten.

An Ihrem Verhalten hat sich trotz mehrerer Gespräche mit den pädagogischen Fachkräften und der Kita-Leitung nichts geändert. Wir möchten Sie hiermit auffordern, sich zukünftig an die vertraglichen Vereinbarungen aus dem Betreuungsvertrag zu halten und Ihr Kind zukünftig pünktlich um spätestens 17.00 Uhr aus der Kita „Froschkönig“ abzuholen.

Sollten Sie Ihre Tochter nicht pünktlich aus der Kita abholen, werden wir den Betreuungsvertrag kündigen.

Mit freundlichen Grüßen


Johannes Berger 			Susanne Schneider

Träger Kita „Froschkönig“		Leitung Kita „Froschkönig“
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Arbeitsvertrag - das sollte mindestens

drinstehen

Immer wieder werde ich von Kita-Lei-
tungen gefragt, was unbedingt in
einem Arbeitsvertrag geregelt sein
muss. Denn viele Leitungen stellen
irgendwann einmal fest, dass die
Vertrage, die ihr Trager verwendet,
einer gerichtlichen Uberpriifung nicht
standhalten.

Konstanze Schneider leitet die Kita
,Sterntaler”. Nach einer Auseinan-
dersetzung mit einer ehemaligen
Mitarbeiterin vor dem Arbeitsge-
richt ist sie verunsichert. Denn bei
diesem Verfahren hat sich heraus-
gestellt, dass einige Regelungen in
den Arbeitsvertragen des Tragers
einer gerichtlichen Uberpriifung
nicht standhalten.

Rechtlicher Hintergrund

Im Arbeitsvertrag werden die Grund-
lagen des Arbeitsverhaltnisses gere-
gelt. Ein Arbeitsvertrag sollte immer
schriftlich verfasst werden. Verwen-
det Ihr Trager Vertragsformulare,
unterliegen diese der sogenannten
AGB-Kontrolle. Das heift: Im Streitfall
prift das Arbeitsgericht, ob der Mit-
arbeiter durch die Vereinbarungen
unangemessen benachteiligt wird.

Zwischen

Wird dies festgestellt, ist die in Rede
stehende vertragliche Formulierung
unwirksam. Dann tritt die gesetzli-
che Regelung in die so entstehende
Lucke.

Das ist zu tun

Wichtig ist, dass die Arbeitsvertrage,
die Ihr Trager abschlief3t, klar und ein-
deutig formuliert sind und den Mitar-
beiter nicht einseitig benachteiligen.

Suchen Sie das Gesprach
mit lhrem Trager

Eigentlich ist es ja Sache lhres Tra-
gers, sich um die Arbeitsvertrage und
deren Inhalt zu kimmern.

Aber auch Sie als Kita-Leitung sind
unmittelbar durch die Regelungen in
den Arbeitsvertragen der Mitarbei-
ter betroffen. Denn schlieBlich sind
hier die wesentlichen Grundlagen der
Zusammenarbeit geregelt. Bitten Sie
Ihren Trager daher, Arbeitsvertrage
mit lhnen zu besprechen und zumin-
dest die folgenden Punkte zu regeln:

M Beginn des Arbeitsverhaltnisses

MW Ausschluss einer Kundigung vor
Arbeitsbeginn

m ggf. Befristung des Arbeitsvertrags

H Vereinbarung einer Probezeit mit
einer 2-wochigen Kiindigungsfrist,
auch bei befristeten Arbeitsverhalt-
nissen

m Aufgaben, fiir die die Fachkraft ein-
gestellt wird (moglichst flexibel for-
mulieren)

m ggf. Hinweis auf Stellenbeschrei-
bung

B Kundigungsfristen

B Moglichkeit einer ordentlichen
Kindigung auch bei befristeten
Arbeitsvertragen

M Beendigung des Arbeitsverhaltnis-
ses mit Eintritt des Rentenalters

W Urlaub

m Urlaubsabgeltung bei Beendigung
des Arbeitsverhaltnisses

W Verhalten des Mitarbeiters im
Krankheitsfall

Meine Empfehlung

Sehen Sie sich die Arbeitsvertrage
Ihrer Mitarbeiter und auch lhren eige-
nen einmal kritisch an, und iiberlegen
Sie, ob Sie Optimierungsbedarf sehen.
Dann sollten Sie aktiv auf Ihren Trager
zugehen.

der Kita ,Sterntaler” e.V., vertreten durch den Vorsitzenden der Elterninitiative (Arbeitgeber),

und

Frau Simona Neumann, MeyerstraBe 17, Neustadt (Arbeitnehmer/In)
wird der folgende Arbeitsvertrag geschlossen:

§ 1Beginn und Dauer des Arbeitsverhaltnisses

Das Arbeitsverhaltnis beginnt am 01.05.2018 und wird auf unbestimmte Zeit geschlossen.

(Alternativ bei befristeten Vertragen) Das Arbeitsverhéltnis beginnt am 01.05.2018 und ist auf 2 Jahre befristet.

§ 2 Probezeit

Die Vertragsparteien vereinbaren eine Probezeit von 6 Monaten. Wahrend dieser Zeit kann der Arbeitsvertrag
beiderseits mit einer Frist von 2 Wochen gekiindigt werden.

§ 3 Art & Umfang der Tatigkeit

Die Arbeitnehmerin wird als Erzieherin eingestellt. Die Einzelheiten der der Arbeitnehmerin Ubertragenen
Arbeiten bestimmen sich nach der diesem Vertrag beigefligten Stellenbeschreibung. Die Stellenbeschreibung
ist nicht Bestandteil des Arbeitsvertrags. Der Arbeitgeber ist berechtigt, die Stellenbeschreibung einseitig zu

andern oder zu erganzen.
§ 4 Gehalt

Die Arbeitnehmerin erhalt eine monatliche Bruttovergiitung von 2.400 €.

4+ Mai2018
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		Zwischen 

der Kita „Sterntaler“, vertreten durch den Bürgermeister der Gemeinde Neustadt (Arbeitgeber),

und

Frau Simona Neumann, Meyerstraße 17, Neustadt (Arbeitnehmer/In)

wird der folgende Arbeitsvertrag geschlossen:

§ 1 Beginn und Dauer des Arbeitsverhältnisses

Das Arbeitsverhältnis beginnt am 01.05.2018 und wird auf unbestimmte Zeit geschlossen.

(Alternativ bei befristeten Verträgen) Das Arbeitsverhältnis beginnt am 01.05.2018 und ist auf 2 Jahre befristet.

§ 2 Probezeit

Die Vertragsparteien vereinbaren eine Probezeit von 6 Monaten. Während dieser Zeit kann der Arbeitsvertrag beiderseits mit einer Frist von 2 Wochen gekündigt werden.

§ 3 Art & Umfang der Tätigkeit

Die Arbeitnehmerin wird als Erzieherin eingestellt. Die Einzelheiten der der Arbeitnehmerin übertragenen Arbeiten bestimmen sich nach der diesem Vertrag beigefügten Stellenbeschreibung.

Die Stellenbeschreibung ist nicht Bestandteil des Arbeitsvertrags. Der Arbeitgeber ist berechtigt, die Stellenbeschreibung einseitig zu ändern oder zu ergänzen.

§ 4 Gehalt 

Die Arbeitnehmerin erhält eine monatliche Bruttovergütung von 2.400 €. 

§ 5 Beendigung des Arbeitsverhältnisses, Kündigung

(1) Nach Ablauf der Probezeit kann das Arbeitsverhältnis von beiden Seiten unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 4 Wochen zum 15. oder zum Monatsende gekündigt werden.

Sofern das Arbeitsverhältnis länger als 2 oder mehr Jahre besteht, gelten die verlängerten Kündigungsfristen des § 622 Abs. 2 Bürgerliches Gesetzbuch für beide Vertragspartner.

(Alternative bei befristeten Verträgen) Das Arbeitsverhältnis endet, ohne dass es einer Kündigung bedarf, mit Ablauf des 30.04.2020. Der Arbeitsvertrag kann ordentlich mit einer Frist von 4 Wochen zum 15. oder zum Monatsende gekündigt werden. 

(2) Der Arbeitsvertrag endet, ohne dass es einer Kündigung bedarf, mit Ablauf des Monats, in dem die Arbeitnehmerin das für sie maßgebliche gesetzliche Rentenalter erreicht, sofern sie zu diesem Zeitpunkt die Regelaltersrente nach § 35a SGB VI oder eine gleichwertige andere Altersversorgung beanspruchen werden.

(3) Das Recht der außerordentlichen Kündigung steht beiden Vertragsparteien zu.

§ 6 Wochenarbeitszeit & Überstunden

(1) Die regelmäßige Arbeitszeit der Arbeitnehmerin beträgt 30 Stunden wöchentlich.

(2) Der Arbeitgeber behält sich vor, auch Überstunden über den Rahmen der Normalarbeitszeit hinaus anzuordnen. Bei entsprechendem betrieblichen Bedarf ist die Arbeitnehmerin verpflichtet, in zumutbarem Maß zusätzliche Stunden über die vereinbarte Arbeitszeit hinaus zu leisten.

(3) Etwaige Überstunden werden in Freizeit abgegolten.

§ 7 Urlaub

(1) Der Urlaubsanspruch der Arbeitnehmerin richtet sich nach dem Bundesurlaubsgesetz. Der Arbeitnehmerin stehen hiernach 24 Urlaubstage zu. Der Zeitpunkt des Urlaubsantritts ist unter Berücksichtigung der Interessen des Arbeitgebers festzulegen.

(2) Ist im Zeitpunkt der Kündigung des Arbeitsverhältnisses der Urlaubsanspruch noch nicht erfüllt, ist der Urlaub, soweit dies unter Berücksichtigung betrieblicher Interessen möglich ist, während der Kündigungsfrist zu gewähren und zu nehmen. Soweit der Urlaub nicht gewährt werden kann oder die Kündigungsfrist nicht ausreicht, ist der Urlaub abzugelten. 

§ 8 Verhalten im Krankheitsfall

(1) Der Mitarbeiter verpflichtet sich, bei Arbeitsfähigkeit infolge einer Erkrankung dem Arbeitgeber dies unverzüglich mitzuteilen und eine ärztliche Bescheinigung über das Bestehen der Arbeits-unfähigkeit sowie deren voraussichtliche Dauer ab dem 1. Tag der Arbeitsunfähigkeit vorzulegen.

(2) Dauert die Arbeitsunfähigkeit länger als in der Bescheinigung angegeben, ist die Arbeitnehmerin verpflichtet, diese Verlängerung ebenfalls unverzüglich mitzuteilen und spätestens am 1. Tag der Verlängerung die ärztliche Folgebescheinigung beim Arbeitgeber einzureichen.

§ 9 Verschwiegenheitspflicht

Die Arbeitnehmerin verpflichtet sich, während der Dauer des Arbeitsverhältnisses und auch nach dem Ausscheiden über alle Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse Stillschweigen zu bewahren und die Vorgaben des Datenschutzes einzuhalten. 

Verstößt der Arbeitnehmer gegen seine Verschwiegenheitspflicht, kann dies zur Kündigung führen. 

§ 10 Nebentätigkeit

Die Arbeitnehmerin verpflichtet sich, jede entgeltliche oder das Arbeitsverhältnis beeinträchtigende Nebenbeschäftigung vor ihrer Aufnahme dem Arbeitgeber gegenüber anzuzeigen. 

Die Arbeitnehmerin kann die Nebentätigkeit ausüben, wenn die Wahrnehmung der dienstlichen Aufgaben durch die Nebenbeschäftigung nicht behindert und sonstige berechtigte Interessen des Arbeitgebers nicht beeinträchtigt werden. 

§ 11 Verfall-/Ausschlussfristen

 Alle Ansprüche aus dem Arbeitsverhältnis verfallen, wenn sie nicht innerhalb einer Ausschlussfrist von drei Monaten nach ihrer Fälligkeit gegenüber dem Vertragspartner in Textform geltend gemacht und im Falle der Ablehnung durch den Vertragspartner innerhalb von weiteren drei Monaten eingeklagt werden. Hiervon unberührt bleiben Ansprüche, die auf Handlungen wegen Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen.

Die Ausschlussfrist gilt nicht für den Anspruch der Arbeitnehmerin auf den gesetzlichen Mindestlohn. Über den Mindestlohn hinausgehende Vergütungsansprüche der Arbeitnehmerin unterliegen hingegen der vereinbarten Ausschlussfrist.

§ 12 Vertragsänderungen und Nebenabreden

(1) Stillschweigende, mündliche oder schriftliche Nebenabreden wurden nicht getroffen. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Textform. Dies gilt auch für eine Aufhebung dieser Klausel.  Der Arbeitnehmerin entstehen daher keine Ansprüche aus betrieblicher Übung. 

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, wird hierdurch die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen nicht berührt.

(3) Die Arbeitnehmerin verpflichtet sich, dem Arbeitgeber unverzüglich über Veränderungen der persönlichen Verhältnisse wie Familienstand, Kinderzahl und Adresse Mitteilung zu machen.
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§ 5 Beendigung des Arbeitsverhaltnisses, Kiindigung

(1) Nach Ablauf der Probezeit kann das Arbeitsverhaltnis von beiden Seiten unter Einhaltung einer Kiindigungs-
frist von 4 Wochen zum 15. oder zum Monatsende gekiindigt werden.

Sofern das Arbeitsverhaltnis langer als 2 oder mehr Jahre besteht, gelten die verlangerten Kiindigungsfristen

des § 622 Abs. 2 Biirgerliches Gesetzbuch fiir beide Vertragspartner.

(Alternative bei befristeten Vertragen) Das Arbeitsverhaltnis endet, ohne dass es einer Kiindigung bedarf,

mit Ablauf des 30.04.2020. Der Arbeitsvertrag kann ordentlich mit einer Frist von 4 Wochen zum 15. oder zum

Monatsende gekiindigt werden.

(2) Der Arbeitsvertrag endet, ohne dass es einer Kiindigung bedarf, mit Ablauf des Monats, in dem die Arbeit-
nehmerin das fiir sie maRgebliche gesetzliche Rentenalter erreicht, sofern sie zu diesem Zeitpunkt die
Regelaltersrente nach § 35a SGB VI oder eine gleichwertige andere Altersversorgung beanspruchen werden.

(3) Das Recht der auBerordentlichen Kiindigung steht beiden Vertragsparteien zu.

§ 6 Wochenarbeitszeit & Uberstunden

(1) Die regelmaRige Arbeitszeit der Arbeitnehmerin betrdgt 30 Stunden wochentlich.

(2) Der Arbeitgeber behalt sich vor, auch Uberstunden iiber den Rahmen der Normalarbeitszeit hinaus anzu-
ordnen. Bei entsprechendem betrieblichen Bedarf ist die Arbeitnehmerin verpflichtet, in zumutbarem Maly
zusatzliche Stunden uUber die vereinbarte Arbeitszeit hinaus zu leisten.

(3) Etwaige Uberstunden werden in Freizeit abgegolten.

§7Urlaub

(1) Der Urlaubsanspruch der Arbeitnehmerin richtet sich nach dem Bundesurlaubsgesetz. Der Arbeitnehmerin
stehen hiernach 24 Urlaubstage zu. Der Zeitpunkt des Urlaubsantritts ist unter Berlicksichtigung der Interes-
sen des Arbeitgebers festzulegen.

(2) Ist im Zeitpunkt der Kiindigung des Arbeitsverhaltnisses der Urlaubsanspruch noch nicht erfiillt, ist der
Urlaub, soweit dies unter Berlicksichtigung betrieblicher Interessen moglich ist, wahrend der Kiindigungs-
frist zu gewahren und zu nehmen. Soweit der Urlaub nicht gewahrt werden kann oder die Kiindigungsfrist
nicht ausreicht, ist der Urlaub abzugelten.

§ 8 Verhalten im Krankheitsfall

(1) Der Mitarbeiter verpflichtet sich, bei Arbeitsunfahigkeit infolge einer Erkrankung dem Arbeitgeber unverziig-
lich zu informieren und eine arztliche Bescheinigung iiber das Bestehen der Arbeitsunfahigkeit sowie deren
voraussichtliche Dauer ab dem 1. Tag der Arbeitsunfahigkeit vorzulegen.

(2) Dauert die Arbeitsunfahigkeit langer als in der Bescheinigung angegeben, ist die Arbeitnehmerin verpflich-
tet, diese Verlangerung ebenfalls unverziiglich mitzuteilen und spatestens am 1. Tag der Verlangerung die
arztliche Folgebescheinigung beim Arbeitgeber einzureichen.

§ 9 Nebentatigkeit

Die Arbeitnehmerin verpflichtet sich, jede entgeltliche oder das Arbeitsverhaltnis beeintrachtigende Nebenbe-

schaftigung vor ihrer Aufnahme dem Arbeitgeber gegenliber anzuzeigen.

Die Arbeitnehmerin kann die Nebentatigkeit ausiiben, wenn die Wahrnehmung der dienstlichen Aufgaben

durch die Nebenbeschaftigung nicht behindert und sonstige berechtigte Interessen des Arbeitgebers nicht

beeintrachtigt werden.

§ 12 Verfall-/Ausschlussfristen

Alle Anspriiche aus dem Arbeitsverhaltnis verfallen, wenn sie nicht innerhalb einer Ausschlussfrist von drei

Monaten nach ihrer Falligkeit gegenuber dem Vertragspartner in Textform geltend gemacht und im Falle der

Ablehnung durch den Vertragspartner innerhalb von weiteren drei Monaten eingeklagt werden. Hiervon unbe-

riihrt bleiben Anspriiche, die auf Handlungen wegen Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit beruhen.

Die Ausschlussfrist gilt nicht fiir den Anspruch der Arbeitnehmerin auf den gesetzlichen Mindestlohn. Uber den

Mindestlohn hinausgehende Verglitungsanspriiche der Arbeitnehmerin unterliegen hingegen der vereinbarten

Ausschlussfrist.

§ 11 Vertragsanderungen und Nebenabreden

(1) Stillschweigende, miindliche oder schriftliche Nebenabreden wurden nicht getroffen. Anderungen und
Erganzungen dieses Vertrages bediirfen der Textform. Dies gilt auch flir eine Aufthebung dieser Klausel. Der
Arbeitnehmerin entstehen daher keine Anspriiche aus betrieblicher Ubung.

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, wird hierdurch die Wirksam-
keit des Vertrages im Ubrigen nicht beriihrt.

(3) Die Arbeitnehmerin verpflichtet sich, dem Arbeitgeber unverziiglich iiber Veranderungen der persénlichen
Verhaltnisse wie Familienstand, Kinderzahl und Adresse Mitteilung zu machen.
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Verwaltungsgericht Berlin

Kein Kita-Platz per einstweiliger Verfiigung

Eltern sehen sich immer wieder
gezwungen, Kita-Platze einzuklagen.
Gibt es allerdings keine freien Kapazi-
taten, hilft auch ein Antrag auf einst-
weilige Verfligung nicht weiter.

Der Fall: Eltern klagen
Betreuungsplatz ein

Die Eltern eines 1-jahrigen Jungen
verklagten die Bezirksregierung Ber-
lin auf einstweilige Zuweisung eines
Betreuungsplatzes. Die Kommune
verwies darauf, dass es keine freien
Platze gebe und auch zeitnah keine
geschaffen werden konnten.

Oberlandesgericht Bremen

Das Urteil: Kein Kita-Platz,
wenn es keinen gibt

Das Verwaltungsgericht lehnte den
Antrag ab. Die Richter raumten ein,
dass der Rechtsanspruch auf einen
Betreuungsplatz bestehe und die
Kommune verpflichtet sei, einen Platz
zu schaffen. Da aber keine Kapazita-
ten frei seien, sei die Zuweisung eines
Betreuungsplatzes im Wege der einst-
weiligen Verfligung nicht moglich.

Die Empfehlung der Richter

Die Richter schickten die Eltern aber
nicht ganz ohne Trost nach Hause. Sie

verwiesen sie vielmehr darauf, dass
die Kommune die Kosten fiir einen
selbst besorgten Betreuungsplatz zah-
len miissten, wenn sie den Eltern kei-
nen Platz anbieten konnten.

Das heif3t: Die Eltern suchen sich eine
private Kita oder eine Kinderfrau, und
die Kommune muss hierfiir zahlen. -
Auch gut.

Verwaltungsgericht Berlin,
Beschluss vom 21.02.2018, Az. : VG
16 L 43.18

Mutter muss Vater Schadenersatz fur
verpatzten Urlaub zahlen

Getrenntlebende Eltern streiten oft
erbittert um den Umgang mit den
Kindern. Ist eine Umgangsregelung
getroffen worden, heiBt das aber noch
lange nicht, dass die Eltern sich daran
halten. Eine beliebte Moglichkeit, den
anderen Elternteil zu argern, ist, ihm
die Kinder oder - wie in diesem Fall -
die Reisepdsse nicht herauszugeben.

Der Fall: Mutter gab Passe
der Kinder nicht heraus

Fir die Sommerferien der Kinder
eines getrenntlebenden Elternpaars
war gerichtlich folgende Umgangsre-
gelung getroffen worden: Die 1. Feri-
enhalfte sollten die Kinder mit der
Mutter in der Turkei verbringen. Dort
sollte der Vater bzw. der Onkel die
Kinder abholen. Den Rest der Feri-
en sollten die Kinder dann mit dem
Vater in der Tiirkei verbringen. Als

der Onkel die Kinder abholen woll-
te, weigerte die Mutter sich, ihm die
Passe der Kinder zu geben bzw. nur
gegen Zahlung von 400 €. Damit sollte
der Vater sich an den Kosten fiir die
Flugtickets beteiligen. Diese hatte die
Mutter bereits bezahlt.

Der Vater beauftragte schlieBlich
einen Rechtsanwalt damit, die Heraus-
gabe der Reisepasse kurzfristig durch-
zusetzen. Hierbei entstanden Kosten
in Hohe von ca. 960 €. Diese wollte er
von der Mutter ersetzt bekommen.

Das Urteil: Mutter muss
Schadenersatz zahlen

Die Richter gaben der Klage in weiten
Teilen statt. Die Mutter musste dem
Vater 700 € Schadenersatz zahlen.
Denn derjenige Elternteil, der dem
umgangsberechtigten Elternteil den

Umgang mit den Kindern im verein-
barten Umfang verweigert, muss die
flir die Durchsetzung des Anspruchs
entstehenden Kosten ersetzen. Die
Anwaltskosten waren hier auch not-
wendig. Denn ohne Reisepasse fiir die
Kinder konnte der Vater den geplan-
ten Urlaub und auch die Riickreise
nicht durchfiihren.

Meine Empfehlung

Verweisen Sie Eltern, die sich durch
Umgangsverweigerung gegenseitig
das Leben schwer machen, auf dieses
Urteil. Das wird vielleicht den ein oder
anderen zum Nachdenken bringen

OLG Bremen, Beschluss vom
24.11.2017, Az.: 4 UF C 61/17
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Gartenaktion mit Eltern - sorgen Sie fiir
Sicherheit und geordnete Ablaufe

Viele Kitas konnen auf die tatkrafti-
ge Unterstiitzung von Eltern bauen,
wenn es darum geht, dass AulRenge-
lande auf Vordermann zu bringen.
Das ist natiirlich eine tolle Sache. Sie
als Leitung sollten allerdings dafiir
sorgen, dass eine solche Gartenaktion
in geordneten Bahnen verlauft.

Die Kita-Leitung der Kita ,Ganse-
blimchen“ hat die Eltern gebe-
ten, ihr bei der Instandsetzung des
AuBengelandes zu helfen. Es mussen
Blische geschnitten, Unkraut gejatet,
der Bauwagen und das Kletterge-
rist mit Holzschutzfarbe gestrichen
und der Sand in der Buddelkiste
und unter den Spielgeraten griind-
lich durchgeharkt werden. Der Vater
von Leonie bringt zu der Aktion eine
Kettensage mit und meint, er konne
auch direkt einige Baume fallen.

Rechtlicher Hintergrund

Als Kita-Leitung dirfen Sie Eltern
bitten, Sie bei der Bewaltigung der
anstehenden Aufgaben im Kita-All-
tag zu unterstiitzen. Sie konnen Eltern
bitten, bei Gartenarbeiten zu helfen.

Hierbei besteht fiir die Eltern gesetz-
licher Versicherungsschutz. Denn die
Eltern werden bei solchen Aktionen
als ehrenamtlich tatig.

Das ist zu tun

Als Leitung sollten Sie aber darauf
achten, dass die Sicherheit Ihrer Helfer
bei solchen Aktionen gewahrleistet ist.
Denn passiert etwas, miissen Sie ggf.
nachweisen, dass Sie die Aktion sorg-
faltig vorbereitet haben. Denn da wer-
den die Unfallkasse bzw. die Berufsge-
nossenschaft genau nachfragen.

1. Schritt: Stellen Sie einen
Arbeitsplan auf

Legen Sie zunachst fest, welche Arbei-
ten Sie gemeinsam mit den Eltern
erledigen mochten. Achten Sie hier-
bei darauf, dass die Eltern nur solche
Arbeiten auf Ihrem AuRengelande
ausfiihren, fir die man keine beson-
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dere Fachkenntnis bendtigt. Es ist
also vollkommen in Ordnung, wenn
Eltern auf Ihrem AuRRengelande

B Unkraut jaten,
W Baume & Blische zuriickschneiden,
W den Sandkasten durchharken,

M Fallschutz unter Spielgeraten ver-
teilen,

M Spielgerate streichen.

Verzichten Sie aber darauf, Eltern
Arbeiten ausfiihren zu lassen, die
eigentlich von Fachfirmen durchge-
flihrt werden miissen. Die Kita-Lei-
tung im Praxisbeispiel sollte den
Vater davon abgehalten hat, auf dem
AuBengelande mit der Kettensage zu
arbeiten. Denn Arbeiten mit Kettensa-
gen und das Fallen von Baumen soll-
ten Sie Fachfirmen lberlassen.

2. Schritt: Legen Sie einen
Termin fest

Suchen Sie einen geeigneten Termin.
Wichtig ist, dass Sie oder lhre Stell-
vertretung Zeit haben, an der Aktion
teilzunehmen. Als Leitung haben Sie
die Aufgabe, darauf zu achten, dass
tatsachlich die von Ihnen geplanten
Arbeiten durchgefiihrt und die Eltern
nicht Gibereifrig werden.

3. Schritt: Laden Sie die
Eltern ein

Laden Sie die Eltern, z. B. durch einen
Aushang am Schwarzen Brett oder

Alle Eltern haben sich in die Helferliste eingetragen. (Erleichtert
Nachweis der Tatigkeit fiir die Kita gegeniiber dem Unfallversi-

cherer, falls etwas passiert.)

Leitung hat die Aufgaben klar kommuniziert und verteilt.
Eltern haben geeignetes Werkzeugund Handschuhe.
Leitung hat Eltern den sicheren Umgang mit dem Werkzeusg,
Schutzausriistung und Leitern erlautert.

Leitung hat Eltern darauf hingewiesen, dass nicht die Kita, son-
dern die Eltern fiir die Beaufsichtigung der Kinder zustandig sind.

Leitung untersagt Arbeiten, fiir die besondere Fachkenntnisse

einen Elternbrief ein, sich an der Gar-
tenaktion zu beteiligen. Informieren
Sie die Eltern, was Sie genau pla-
nen, welche Arbeiten anstehen und
ob Kinder zu der Aktion mitgebracht
werden konnen oder nicht.

Bitten Sie die Eltern, sich in eine Hel-
ferliste einzutragen. Damit haben Sie
dann im Falle eines Unfalls gegeniiber
dem Unfallversicherer den Nachweis,
dass die Eltern sich ehrenamtlich fir
Ihre Kita engagieren.

4. Schritt: Sorgen Sie fiir
sicheres Werkzeug

Damit die Eltern sinnvoll arbeiten kon-
nen, sollten Sie dafiir sorgen, dass die-
se das richtige Werkzeug zur Verfligung
haben. Bringen die Eltern selbst Arbeits-
mittel mit, sollten Sie darauf hinweisen,
dass die Kita fiir Verlust oder Beschadi-
gung nicht aufkommen kann.

5. Schritt: Machen Sie
klare Ansagen

Vor Beginn der Gartenaktion sollten Sie
fiir sich einige grundsatzliche Punkte
klaren. Welche dies sind, konnen Sie
der folgenden Checkliste entnehmen.

Meine Empfehlung

Schatzen Sie sich gliicklich, wenn
Sie auf Eltern bauen konnen, die Sie
bei Gartenaktionen unterstiitzen. Im
Gegenzug sollten Sie insbesondere auf
die Sicherheit aller Mitstreiter achten.

O O o O

bendtigt werden, das die Eltern oder Dritte gefahrden konnte.

Auswertung: Wenn Sie alle diese Punkte abhaken konnten, konnen Sie
sicher sein, dass Ihre Gartenaktion sicher verlauft.
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		[bookmark: _GoBack]Checkliste: Das sollten Sie vor Start der Gartenaktion beachten



		

		



		Alle Eltern haben sich in die Helferliste eingetragen. (Erleichtert Nachweis der Tätigkeit für die Kita gegenüber dem Unfallversicherer, falls etwas passiert.)

		



		Leitung hat die anstehenden Aufgaben klar kommuniziert und verteilt.

		



		Eltern haben geeignetes Werkzeug, Handschuhe und sonstige Arbeitsmittel.

		



		Leitung hat Eltern den sicheren Umgang mit dem Werkzeug, Schutzausrüstung und Leitern erläutert.

		



		Leitung hat Eltern darauf hingewiesen, dass nicht die Kita, sondern die Eltern für die Beaufsichtigung der Kinder zuständig sind.

		



		Leitung untersagt Arbeiten, für die besondere Fachkenntnisse oder spezielles Werkzeug benötigt werden, das die Eltern oder Dritte gefährden könnte.

		



		Auswertung: Wenn Sie alle diese Punkte abhaken konnten, können Sie sicher sein, dass Ihre Gartenaktion einen sicheren und erfolgreichen Verlauf nimmt.
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? ) ,Konnen wir einem Minijobber

ausnahmsweise mehr als 450 € zahlen?*

Frage: Wir haben in unserer Kita
2 Hauswirtschaftskrdfte, die auf
450-€-Basis arbeiten. Eine der bei-
den war jetzt fast den ganzen April
krank, sodass ihre Kollegin Uberstun-
den gemacht hat. Jetzt kommt diese
bei der Abrechnung der geleisteten
Stunden aber liber die 450 €. Ich habe
gehort, dass die Sonderregeln fiir
Minijobs trotzdem weitergelten, wenn
die 450 € nur gelegentlich lberschrit-
ten werden. Stimmt das und trifft das
auf den Fall der Kiichenkraft zu?

Antwort: Grundsatzlich gilt: Wenn ein
Minijobber regelmalig mehr als 450 €
im Monat verdient, handelt es sich
nicht mehr um einen Minijob, son-
dern um ein versicherungspflichtiges
Arbeitsverhaltnis.

Etwas anderes gilt allerdings, wenn es
sich um ein

M nur gelegentliches,

® nicht vorhersehbares Uberschrei-
ten der 450-€-Grenze handelt.

.Gelegentlich” bedeutet: Die 450-€-
Grenze wird maximal in 2 Monaten
im Jahr tberschritten. AufRerdem darf
die Uberschreitung der 450-€-Grenze
nicht vorhersehbar sein. Beide Krite-
rien sind im von Ihnen geschilderten
Fall erfiillt. Denn die Uberstunden
sind aufgrund der unvorhersehba-
ren Krankheit der Kollegin notwendig
geworden. Insofern miissen weder Sie
bzw. Ihr Trager noch die Mitarbeiterin
sich Sorgen machen, plotzlich Sozial-
abgaben zahlen zu miissen.

?) ,Kann eine Mutter verlangen, dass ihre

Tochter immer eine Matschhose tragt?*

Frage: Die Mutter eines Mddchens, das
in unserer Kita betreut wird, verlangt
von den Mitarbeitern, dass sie darauf
achten, dass ihre Tochter ausschlief3-
lich mit Matschhose und Gummistie-
feln im Garten spielt. In der Regel hal-
ten sich meine Mitarbeiter an diesen
Wunsch.

Vergangene Woche war es allerdings
so warm und trocken, dass alle Kinder,
auch dieses Mddchen, ohne Matsch-
hose und in Straflenschuhen raus
durften. Die Mutter ist beim Abholen
vollkommen ausgeflippt und hat sich
bei mir beschwert, dass sich meine
Mitarbeiter nicht an ihre Anweisungen
halten wiirden.

Ich wusste gar nicht, was ich sagen
sollte, und habe das weitere Gesprdch
in dieser Angelegenheit erst einmal
verschoben.

Ich frage mich jetzt aber, ob die Mut-
ter uns tatsdchlich vorschreiben kann,
welche Kleidung das Kind auf dem
Aufengeldnde tragt, selbst wenn uns
Matschhose und Gummistiefel viel zu
warm erscheinen.

Antwort: Mit Unterschrift unter den
Betreuungsvertrag lbertragen die
Eltern lhnen und lhrem Team fiir die
Dauer der Betreuung des Kindes in
Ihrer Kita die Aufsichts- und Fiirsorge-
pflicht. Das heilst auch: Sie entschei-
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denje nach Witterungund Umstanden,
was das Kind auf dem AufRengelande
anzieht. Dabei konnen Sie die Anwei-
sungen der Mutter berucksichtigen,
wenn diese dem Wohl des Kindes im
Einzelfall nicht entgegenstehen.

Das Wohl und die Bediirfnisse des
Kindes haben aber Vorrang vor den
Wiinschen der Mutter. Letztlich ent-
scheiden lhre Mitarbeiter im Einzel-
fall, was richtig ist.

Meine Empfehlung

Suchen Sie das Gesprach mit der Mut-
ter. Fragen Sie sie zunachst, warum es
fur sie so wichtig ist, dass ihre Tochter
auf dem AuBengelande immer, auch
bei warmer und trockener Witterung,
Matschhose und Gummistiefel tragt.

Dies kann ganz unterschiedliche
Griinde haben. Vielleicht beflirchtet
die Mutter, ihre Tochter konne sich
ohne komplette Matschausriistung
schmutzig machen oder sich erkalten.

Je nachdem, welche Griinde die Mutter
lhnen nennt, sollten Sie hierauf ein-
gehen und sich bemihen, der Mutter
ihre Sorgen und Angste zu nehmen.

Gleichzeitig sollten Sie aber ganz
deutlich machen, dass Sie als Leitung
und nicht die Eltern den padagogi-
schen Fachkraften in der Kita Weisun-
gen erteilen.

Stellen Sie auBerdem klar, dass Ihre
Mitarbeiter bei der Entscheidung,
welche Kleidung beim Spielen auf
dem AuBengelande getragen wird,
sich in erster Linie an den Witterungs-
verhaltnissen und an dem individuel-
len Warme- bzw. Kalteempfinden der
Kinder, also an deren Bediirfnissen,
orientieren.

Wichtig ist, dass der Mutter bewusst
wird, dass ihr Wunsch und ihre Vor-
gaben von lhrem Team nur insoweit
berlicksichtigt werden, als dies den
Bedirfnissen und der padagogischen
Konzeption der Einrichtung nicht
widerspricht.

B Wassergewohnung mit Kita-Kindern — Beugen Sie Unfallen vor

M Anderungen im Datenschutz: Diese Vorgaben miissen Sie kennen
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